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Kläranlage Geraberg für Anschluss von Elgersburg
gerüstet
WAVI schließt zweite Ausbaustufe ab – knapp 4,5 Millionen Euro investiert, 1,8 Millionen Euro
Förderung durch den Freistaat Thüringen

Geraberg. Mit der Fertigstellung der zweiten Ausbaustufe der Kläranlage Geraberg hat der Wasser- und
Abwasser-Verband Ilmenau (WAVI) einen wichtigen Meilenstein für die künftige Abwasserentsorgung in der
Region erreicht. Die erweiterte und modernisierte Anlage ist auf die zusätzlichen Abwassermengen aus
Elgersburg vorbereitet. Ab 2028 soll das Abwasser der Gemeinde zur zentralen Kläranlage nach Geraberg
geleitet werden. Der WAVI investierte in die Baumaßnahme knapp 4,5 Millionen Euro.

Der Zweckverband bedankt sich ausdrücklich beim Freistaat Thüringen für die Bereitstellung von Fördermitteln in
Höhe von 1,8 Millionen Euro. Die Unterstützung leistet einen wesentlichen Beitrag zur Finanzierung des
Vorhabens und zur langfristigen Sicherung einer leistungsfähigen kommunalen Abwasserinfrastruktur.

Kapazitäten für die Zukunft geschaffen

Die Geschichte der Kläranlage Geraberg reicht bis ins Jahr 2001 zurück. Bereits damals wurden mit dem Bau die
Grundlagen für eine langfristige Entwicklung der Abwasserentsorgung geschaffen. Heute ist ein großer Teil
Gerabergs an die Anlage angeschlossen. Auch der Anschluss der Tank- und Rastanlage hat gezeigt, wie wichtig
ausreichende Kapazitäten und eine vorausschauende Planung sind.

Mit der zweiten Ausbaustufe wird diese Entwicklung konsequent fortgesetzt. Die Erweiterung schafft die
notwendigen Voraussetzungen, um künftig auch das Abwasser aus Elgersburg zentral in Geraberg zu reinigen.
Für die Gemeinde bedeutet dies einen wichtigen Schritt hin zu einer zukunftsfähigen Abwasserentsorgung.

Bestehende Technik umfassend erneuert

Neben der Kapazitätserweiterung wurde die bestehende Anlagentechnik nach rund 25 Betriebsjahren umfassend
modernisiert. Insgesamt wurden zehn Pumpen und drei Rührwerke ausgetauscht, eine Phosphatfällung installiert
sowie die Elektro- und Prozessleittechnik erneuert.

Auch die baulichen Arbeiten waren umfangreich. Sie umfassten rund 3.500 Kubikmeter Erdaushub, etwa 400
Meter Kanalbau und die Erneuerung von rund 650 Quadratmetern Asphaltfläche. Aufgrund schwieriger
Bodenverhältnisse gestaltete sich die Bauausführung anspruchsvoller als ursprünglich erwartet. Dennoch konnte
der WAVI die Maßnahme innerhalb des vorgesehenen Kostenrahmens umsetzen.

Dank an die beteiligten Unternehmen

Der WAVI bedankt sich bei der ausführenden Firma Implenia aus Erfurt sowie bei den beteiligten Unternehmen
Schramm Tiefbau aus Gräfinau-Angstedt, HERMOS AG aus Suhl und Rennemann aus Seelze. Die fachliche
Zusammenarbeit und der Einsatz aller Beteiligten haben wesentlich zum erfolgreichen Abschluss der zweiten
Ausbaustufe beigetragen.

Mit der Fertigstellung der Erweiterung ist die Kläranlage Geraberg für die nächsten Entwicklungsschritte der
Region gerüstet. Die Investition stärkt die kommunale Infrastruktur und schafft die technische Grundlage für den
geplanten Anschluss von Elgersburg ab 2028.
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